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W A S C H E N

Apropos 
Waschmaschinen 
Rund 3,5 Millionen Waschmaschi-
nen stehen in Schweizer Haushal-
ten. Zusammen verbrauchen sie 
jährlich gegen 600 Millionen Ki-
lowattstunden – Strom für insge-
samt 120 Mio. Franken. Zusätzlich 
verbrauchen sie rund 40 Mio. Ku-
bikmeter Wasser. Seit 2013 dürfen 
nur noch Waschmaschinen ver-
kauft werden, die bezüglich Ener-
gieeffizienz mindestens A+ gemäss 
EU-Energieetikette klassiert sind. 
	Faltblatt bestellen bei: redak-
tion@topten.ch

Waschen Sie kalt mit 20 Grad! 
Wäsche wird in der  
Maschine auch mit 20 
Grad sauber. Das spart 
bis zu 70 Prozent Strom.

Die Waschmaschine gehört ne-
ben den Kühl- und Gefrierge-

räten, dem Wäschetrockner oder 
dem Herd zu den stromintensiven 
Geräten im Haushalt. In einem 
Vierpersonenhaushalt macht das 
Waschen von Kleidern und ande-
ren Textilien etwa zehn Prozent 
des jährlichen Stromverbrauchs 
aus. Den meisten Strom fressen 
Waschmaschinen für das Aufhei-
zen des kalten Leitungswassers. 
Eine Wäsche bei 20 statt bei 60 
Grad benötigt rund 70 Prozent 
weniger Strom!
	 Für ein gutes Wasch- 
ergebnis sind aber 
ein paar Punkte 
zu beachten: 
	 Für den 
Waschgang  
mit 20 Grad 
eignet sich 
leicht und 
normal ver-
schmutzte 
Wäsche. 
	Die Wä-
sche muss 
nach Far-
ben, Textil-
arten und Ver-
schmutzungs-
grad vorsor-
tiert werden. 
Flecken je- 
weils sofort vor-
behandeln und das 
Kleidungsstück bald  
waschen. 
	Man sollte darauf achten, die 
Wäschetrommel gut zu füllen 
(ausser Fein- und Wollwäsche). 
Eine Überfüllung reduziert die 

Waschwirkung, während Unter-
füllung das Gewebe stark bean-
sprucht. 
	 Es mag erstaunen, aber das 
Waschmittel muss bei Tempera-

turen von 15 oder 20 
Grad nicht höher do-
siert werden als bei 
anderen Tempe-
raturen. Die 
Mit-

tel 
wa-
schen 
sauber – 
und erst noch 
mit deutlich we-
niger Chemie als 
vor zwanzig Jahren. 
Waschen bei tiefen 
Temperaturen schont 
nicht nur die Umwelt, son-
dern auch Gewebe und Texti-
lien. Beim Kaltwäscheprogramm 
muss die Wäsche auch nicht vor-
gewaschen werden. Praktisch je-
des Waschmittel ist heute für den 
Temperaturbereich von 15°/20°, 
30°, 40°, 60° und 90° geeignet. 
Es gibt für tiefe Waschtempera-
turen feste, flüssige und Gel-arti-
ge Vollwaschmittel mit und ohne 
Bleichmittel sowie Colorwaschmit-
tel. Es lohnt sich, einen Blick auf 
die Dosierungsempfehlungen der 
Hersteller zu werfen. Die Wasch-

temperatur spielt aus hygieni-
scher Sicht eine untergeordnete 
Rolle. Allfällige Bakterien werden 
vor allem beim Ausschwingen eli-
miniert. Wichtig ist, die Wäsche 
nach dem Waschgang möglichst 
schnell herauszunehmen und zu 
trocknen. Entscheidend ist gutes 
Trocknen – am besten durch Sonne 
und Wind. Nach dem Waschen 

sollen 
die Türe der 

Wäschetrommel 
und das Waschmittel-

fach geöffnet bleiben, da-
mit Restfeuchtigkeit verdunsten 
kann. Zur Verhinderung eines «Bio-
films» in der Trommel sollte man 
ein- oder zweimal pro Monat eine 
60°-Wäsche mit Vollwaschmittel 
laufen lassen. Gerade auch, wenn 
die Waschmaschine von mehreren 
Haushalten genutzt wird.
	 Waschen bei tiefen Tempera-
turen wird aus hygienischer Sicht 
in Privathaushalten mit gesun-

den Personen als unbedenklich 
erachtet. Häufiger mit Wasch-
temperaturen von 60 Grad zu 
waschen empfiehlt sich nur für 
Haushalte, in denen Personen mit 
geschwächtem Immunsystem, 
mit ansteckender Erkrankung 
(z.B. Durchfall) oder mit einer 
Hausstaubmilben-Allergie leben.  
	 Die Stromsparwebsite von 

Topten www.topten.ch 
listet die effi- 

zientesten 
Waschmaschi-

nen auf. Neben an-
deren Kriterien wird 

auch angegeben, ob die Ge-
räte über ein 15°- oder 20°-Wasch-
programm verfügen. Eine Topten-
Waschmaschine der Effizienzklasse 
A+++ verbraucht etwa einen Vier-
tel weniger Strom als ein typisches 
Neugerät der Klasse A. 
	 Ebenfalls wichtig ist eine gu-
te Schleuderwirkung: Wird die 
Wäsche in einer Waschmaschi-
ne der Schleuderwirkungsklasse 
A geschleudert, verbraucht der 
Trockner anschliessend fast ei-
nen Fünftel weniger Strom. Für 
viele Geräte gibt es mittlerweile 
stromsparende Effizienzklassen, 
die man bei Topten in Erfahrung 
bringen kann. 
� Stefan Hartmann

Bakterien werden 
beim Ausschwingen 
eliminiert.
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